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Unsere nächste

MIT G L I E DER VER SAM M L U N G
=================================~=======

findet am

in unserem

MONTAG, dem 2I.NOVEMBER 1994, um 19 UHR
=======================================

~~~~~~!~~b=~~~~=l~~~=~~~~~~~~~~~~~=2
(Eingang um die Ecke in der Rosasgasse)

statt.

Unsere Gäste werden diesmal die Herren

Ernst DOIUPIL (Trainer des SK Rapid)
==========c=========================

und die Spieler

Rene HALLER, Michael HATZ, Raimund HEDL und
===========================================

Gera1d OBRECHT sein.
==============

Einlaß ab 18.30 Uhr! Wir ersuchen um zahlreichen Besuch. Gäste her?­
lich willkommen!

Wie ür,mer um diese Jahreszeit finden Sie auch im heurigen November­
"Grünzeug" einen Zahlschein, mit welchem Sie Ihren persönlichen Bei­
trag (natürlich ganz nach eigenem Gutdünken!) dafür.leisten können, den
so erfolgreichen Rapid-Nachwuchskickern eine stimmungsvolle Weih-

~
nachtE feier zu ermöglichen.
Apropcs "erfolgreich": Klar, daß wir uns freuen, wenn unsere "Buam" wie-

!R.t~ der einmal einen Titel nach Hütteldorf geholt haben,doch im Grunde ist ~

~ d~r Erfolg 1
1
'n hd ideßsRe rod Zu~ahmmenhTang.gar nicdhFt sOk ~nt~cheidend. Wich- ~

~ tlg Ü t Vle me r. a api s ru rige ra1aer Ull un t10nare es perma- ti~
~ nent schaffen, rund 200 junge Menschen von sattsam bekannten Gefahren
~ wie Drogen, Alkohol oder Gewalt fernzuhalten. Dies sollte besonders zur
~.1~ Weihnachtszeit mehr denn je im Vordergrund stehen, mehr als der ruhm- ~
~ reichste Sieg auf einem Fußballplatz! Meinen jedenfalls wir Rapidfreunde, ~•. ,
~ und dEshalb "sponsern" wir die Nachwuchsweihnachtsfeier definitiv mit :'J

~ 35.000 S. Ein allfälliger ~lehrbetrag, dcr sich aus dio::ser unserer längst ~
N zur Tradition gewordenen Sammelaktion - hoffen::li.ch. - ergeben wird, ~fju,
lnl kommt selbstverständlich ebenfalls <lEX griinweif1en Fußballjugend zugute,
~ das haben wir immer schon so gehalten. Und uns~re 11itglieder und Leser-
~ (innen) haben uns immer schon mit Jahr für Janr "achsender Spendenfreu- ~
~ digkeit überrascht. Wird das auch heu.r wieder so sein? Wenn ja, dann wä- ~
~ re es einfach super, um ein heutzutage nicht nur den "Kids" höchst ge- ~
N't läufig,es Modewort zu verwenden. tr.".
~ Wie aLch immer, wir freuen uns über j e den eingehenden Geldbetrag ~
~ und sE·i er noch so hoch, äh,niedrig .•• ! Und es ist natürlich klar, daß lif

~
" wir die Namen sämtlicher Spender wie gewohnt im "Grünzeug" veröffentli- ~~-:

ehen werden, soweit ·sie auf den Zahlscheinen als leserlich aufscheinen.
Für Ihr Verständnis und noch mehr für Ihre Hilfe bedanken wir uns be- 1.,r,]

, reits jetzt, auch im Namen der Jugendleitang des SK Rapid. ~

li· Der Vorstand. M
.,"lSII:ml\":;"...·""I\~!IlJI\~N..~m_",_ClIi\~1';;1""l\~.:ll1\·~N.,.·\~"""m"'~:=tf","':.~("'
Ii::"Il'lu»S~~'~~~Ü~lo2IX1~~U~'i·b'o~'-'iU.ll'iit~~~~~1UJ~~~~\1ü~..\l~~·"~

;;;;-J[f=y;o'_m!l.~:I"l!l.-:arIl!rn!l.~N"' Vl_ClI i\~.aYll\":li1l:1rnl1\·::;;lQN..·=(;n...•••
S)ll1I~."·M(C.+4:Ü~~~O~~~'\IfWf~~~~.1iU~.;a·~~""Q~~~~;VUg ...

m AKTION "WEIHNACHTSFEIER FÜR DEN NACHWUCHS":BIITE MITMACHEN! •11 ====================================================== ~====
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KAIL AMLEi IST NICHT HEHR!
==============~===========

Was wir alle, die wir um seinen zunehmend kritischer gewordenen Ge­
sundheitszustand gewußt hatten, beffirchteten, wurde am 23.10.1994
leider traurige Gewißheit: Karl Amier, fast 82, erlag seinem hartnäk­
kigen Leiden und ließ uns fassungslos zurück, schuf eine alles andere
als leicht zu schließende Lücke im Vorstand des Klubs der Freunde
des S.C. Rapid, welchem er seit der Gründung. im Jahre 1951 als Erster
Kassier angehört hatte. Von Beginn an war er stets penibelst um das
finanzielle Wohl der Anhängervereinigung bedacht, weshalb wir unseren
vorzüglich-beruhigenden Kassastand in erster Linie ihm zu verdan­
ken haben. Keine Frage, daß der SCR selbst niemals in irgend welche
Geldprobleme geraten wäre, hätte er einen Sparmeister wie ihn in sei­
ner Führungsetage gehabt!
Auch wenn Karl Amler in den letzten Jahren nur mehr vom heimischen
Schreibtisch aus tätig gewesen war, sorgte er ja trotzdem fast bis zum
letzten Atemzug für unser finanzielles Wohl, weshalb er uns deswegen
und wegen seines unbeugsamen Rapidgeistes für alle Zeiten Vorbild und
Verpflichtung bleiben wird.
Am 27.10.1994 wurde Karl Amler in "seinem" Hafnerbach zu Grabe getra­
gen, doch für uns wird er ewig weiterleben.

FÜNFMAL IN SERIE UNBESIEGT, LETZTE DREI SPIELE GEWONNEN!
=======================================~============== ==

So ist das eben mit einer jungen Truppe, und wohl nichts zeigt deren
verständliche Formschwankungen deutlicher als unsere letzten Headli­
nes: "Mehr Ausschlüsse als Punkte, doch kein Grund zur Sorge!" (Au­
gust), "Am Beispiel Josef L.: Man jubelt wieder in Hütteldorf!" (Sep­
tember), "Plötzlich geht Rapid am Stock ... " (Oktober) und nun: siehe
oben.
Nach der Südstadt-Pleite konnte uns niemand mehr schlagen, schon gar
nicht, als Didi Kühbauer wieder da war: Hatten wir beim Heim-l:l ge­
gen Salzburgs Superstars noch einiges Glück, so waren wir beim 1:1
beim FC Linz·die klar bessere Mannschaft, und dann gab es mit dem 3:1
über Austria Wien (ermüdend und nervtötend das Mediengefasel von den
vom Europacup her ach 500 müden Violetten) sowie dem 2:1 heim bis
dahin großartig auftrumpfenden Vorwärts Steyr absolute Glanzpunkte.
Der Verfasser stellt den Erfolg über Madlener & Co. sogar noch über
jenen im Derby, wurde er doch mit zehn Mann errungen und obendrein
auch noch in überzeugender Manier. Vielleicht aber machten diese tol­
len Leistungen - zwischen denen es noch ein Cup-4:0 in Deutschkreutz
gab - die Dokupi1-Schützlinge ein wenig leichtsinnig, denn beim 2:1
über das "souveräne" Schlußlicht VfB Mödling vergaben diese fast alle
Chancen, die wegen der vielen Gegentore (bisher spielten sie nur ein­
mal zu null, nämlich beim Heim-O:O gegen den Fe Linz) alles andere
als berauschende Tordifferenz entscheidend aufzupolieren.
Doch was soll's! Die junge Truppe hat in bisher +6 Meisterschaftspar­
tien 19 Zähler erobert und dabei, vor allem dank Marcus Pürk, immer­
hin 25 Goals geschossen. Im Herbst 1993 waren 20 Runden ausgetragen
worden, und dabei war Rapid, obwohl von den Namen her viel prominen­
ter besetzt, bloß auf 18 Punkte und 20:24 Tore g~kommen. Peter Schöt­
tel hatte schon recht, als er vor dem Meisterschaftsstart meinte, es
käme vor allem auf die Freude an, mit der man an der Arbeit wäre.
Freude haben er und seine Kollegen uns Anhängern seither schon oft ge­
nug bereitet, nimmt man alles in allem. Wir ihnen aber auch: Während
im Herbst '93 im Schnitt nur 5.300 Besucher zu den Rapid-Heimmatches
kamen, waren es heuer bisher sage und schreibe 8.813, was eine Stei­
gerung um mehr als 66 Prozent bedeutet.
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28:16 21
22:15 19
25:23 19

16 8 5 3
16 6 7 3
16 7 5 4

Hut ab also nicht nur vor der Mannschaft, sondern auch vor dem Publi­
kum, das J:rnst Dokupils Fußballphilosophie sichtlich goutiert! Was
hoffentli,:h auch so bleiben wird ••.
Tabelle:
1. FC TiroJ.
2.Austria Wien
4.Rapid

SPIELE, TORE, IOMMENTARE
===:======:============::==:::::

(Zahl hinter Namen = Meisterschaftseinsätze; unterstrichen = beste
Spieler)
IZ.Runde (5.10.94): RAPID - AUSTRIA SALZBURG 1:1 (1:1)
Positiv: Trotz vorheriger Niederlagenserie immerhin über 10.000 Zu­
schauer; Zoran Barisic' durchaus gelungenes Comeback nach langer Ver­
Ietzungsp',use (Superfreistoß zum frühen 1:0, einen weiteren Freistoß
setzte der "Zoki" an die Latte, ehe er dann der mangelnden Spielpra­
xis Tribut zollen mußte und ausgetauscht wurde); Michael Konsel hUte­
te zum sa3e und schreibe 300. Mal in der Meisterschaft unser Tor, zu
welchem Jubiläum man ihm nur gratulieren kann; und überdies stimmten
nach dem :;üdstadt-Debakel in unseren Reihen wieder Kampfgeist und
Laufarbeit. Negativ hingegen: Beide Teams waren nicht nur ersatzge­
schwächt, sondern nach ihren letzten Mißerfolgen auch einigermaßen
verkrampft, was besonders für Dokupils total umgekrempelte Truppe
(Durchschnittsalter: Z4 Jahre!) galt. In der ersten Hälfte konnte sie
vor allem dank Mandreko, der den nach den Mailänder Flaschenwürfen er­
freulich schnell gesund gewordenen Konrad mit zwei tollen Bomben prüf­
te, mit dem ball- "nd kombinationssicheren, weil einfach routinier­
terem, Meister noch voll mithalten, doch nach der Pause fiel sie zu­
sehens zurück - wohl eine Folge der zahlreichen Ballverluste, denn es
kostete verdammt viel Kraft, ständig den eigenen Fehlpasses nachrennen
zu müssen. Nun hatte Rapid viel Glück, denn Salzburg fand etliche
große Chancen vor. Also durften wir mit dem Remis letztlich hochzu­
frieden sein. Negativ auch die Darbietung des Referees, der unzählige
haarsträubende Entscheidungen traf. Gelbe Karten: Jermanis, Bürringer;
Hasenhüttl, Lainer.
o Konsel/tZ; Pecl/II; Jermanis/II; Pivarnik/6, Haller/7, Harisic/I

(64.Jovanovic/fZ), Schöttel/l0, Bürringer/Z, Marasek/9; Mandreko/B,
Pürk/12 (80.0brecht/II).- Tore: Barisic (7., Freistoß); Pfeifen­
berger (21.).- Hanappi-Stadion, Schüttengruber, 10.500.

13.Runde (14.10.94): Fe LINZ - RAPID 1:1 (0:0)
Unglaublich, daß die s e Partie nicht gewonnen werden konnte! Oh­
ne "Gelbs~nder" Jermanis und den plötzlich erkrankten Hatz, dafür aber
erstmals seit dem 30. August wieder mit Kühbauer war Rapid die ein­
deutig dominierende Mannschaft und spielte eine Reihe von Superchan­
cen heraus, an deren Umsetzung in Tore es allerdings stark haperte.
So dauerte es bis zur 70. Minute, ehe Sliwowski und Mandreko im Duett
den einziten Fehler des guten Linzer Keepers Laschinger nutzten. End­
lich also 1:0 für uns! Der erste volle Erfolg nach vier Matches ohne
grünweißen Sieg? Mitnichten, leider! Denn nicht sehr viel später
kassierte man - wieder einmal - ein Tor aus einer Standardsituation.
Erneut ei~ unnötiger Punktverlust ... Gelbe Karten: Waldhör; Barisic,
Kühbauer, Pivarnik.
o Konsel/l3; Schöttel/II;Pecl/12, Jovanovic/13; Pivarnik/7, Bari­

sic/2, KÜhbauer/7, Sliwowski/9, Marasek/10; Mandreko/9, Pürk/13.­
Tore: D'uspara (77., Freistoß); Mandreko (70.). Linzer Stadion,
Ritzing~r, 4.000.
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14.Runde (23.10.94): RAPID - AUSTRIA WIEN 3:1 (1:0)
Am Ende dieses spannenden 199. Derbys lachte auch die Sonne vom Hüt­
teldorfer Himmel. Kein Wunder. konnte Rapid doch erstmals seit dem
7.10.1992 wieder gegen den Erzrivalen gewinnen. hochverdient noch
dazu! Dokupil hatte seine Burschen optimal eingestellt. und die zeig­
ten über die volle Distanz. was Rapidler auszeichnet: Kampfgeist.
Laufstärke, Tempo. Teamwork. Hätte es auch mit dem Abschluß 60 super
geklappt. wären die Violetten todsicher mit einem richtigen "Tragerl"
heimgeschickt worden, denn Rapid vergab eine ganze Reihe höchstkarä­
tiger Möglichkeiten. während die Austria ihre einzige wirklich große
Chance prompt nutzte. Letztlich war das aber Wurscht. weil die Grünen
immerhin drei Goals erzielten - und wie: Pecl-Freistoß (zugege­
ben nicht ganz korrekt ausgeführt). Marasek-Sprint, Flanke. Pürk vol­
ley - 1:0! Jovanovic,soeben für den verletzten Pivarnik gekommen. dü­
piert nach Doppelpaß mit Sliwowski sowohl die Austria-Abwehr als auch
Wohlfahrt sensationell cool - 2:0! Foul an Mandreko. Barisic' opti­
mal geschossener Freistoß läßt' Wohlfahrt zur Salzsäule erstarren -
3:1 und aus! Schade. daß Herr Stuchlik in dieser Szene den Oberleh­
rer spielte und "Zoki" die Gelbe Karte zeigte. weil dieser in seiner
begreiflichen Euphorie das Leiberl ausgezogen hatte (darunter trug
er eh noch eines. von Pornographie oder so konnte also keine Rede
sein). während er kein Ohrwaschel rührte. als Zsak Pecl den Oberschen­
kel aufschlitzte .. , Gelbe Karten: Pecl, Barisic; Schmid.
o Konsel/14; Schöttel/12; Pecl/13 (74.ßürringer/3). Hatz/lZ; Pivar­

nik/8 (57.Jovanovic/14). Barisic/3, Kühbauer/8. Sliwowski/IO. Ma­
rasek/ll; Mandreko/IO. Pürk/14.- Tore: Pürk (33.). Jovanovic (58.).
Barisic (87., Freistoß)~Ogris (66.).- Hanappi-Stadion. Stuchlik.
14.500.

ÖFB-Cup. 3.Runde (26.10.94): DEUTSCHKREUTZ - RAPID 0:4 (0:1)
Auch in gegenüber dem Derby stark veränderter Formation war Rapid
dem Mödling-Bezwinger turmhoch überlegen (Chancenverhältnis 12:3.
darunter ein Stangenschuß Obrechts. 73.) und geriet nur kurz nach der
Pause ein wenig ins Schleudern. als Konzentrationsfehler dem Gegner
zwei riesige Kontermöglichkeiten schenkten, bei denen die Latte (49.)
bzw. Konsel (50.) das 1:1 verhinderten. Mit den Toren Obrechts und
Puskas' war wenig später aber alles gelaufen, ehe Kühbauer nach Foul
an Puskas den Endstand fixierte. Die "Gelb-Rote" für Deutschkreutzs
Libero (78.) wirkte sich nicht mehr aus. Übrigens gab es keine Gelbe
Karte für RapidIer.
o Konsel; Schöttel; Garger. Hatz; Jovanovic, Mandreko (80.Haller).

Kühbauer (80.Bürringer), M~ek; Obrecht, Puskas. Pürk.- Tore:
Pürk (18.). Ob recht (54.), Puskas (56.). Kühbauer (76 •• Elfer).­
Deutschkreutz, Winkelbauer. 5.000.

15.Runde (29.10.94): VORWÄRTS STEYR - RAPID 1:2 (1:0)
Nach den frühen 1:0 gegen unsere in dieser Szene nicht vorhandene
Verteidigung und Jovanovic' hartem Ausschluß schien der Sensations­
zweite auf der Siegesstraße. doch zehn in sowohl spielerischer als
auch läuferischer und kämpferischer Hinsicht über sich hinauswachsen­
de Rapidler machten diese zu einer Sackgasse. an deren Ende sie als
wohlverdiente Sieger standen. Je länger die Partie dauerte, desto
klarer dominierten sie, desto bessere Chancen spielten sie sich her­
aus. Der Ausgleich war eine Kopie des 1:0 gegen Austria Wien (Sprint
Maraseks, Hereingabe. Direktschuß PUrks). und für das 1:2 sorgte auf
resolute Vorarbeit von Hatz Sliwowski, der beste Mann auf dem Platz.
Erst in den allerletzten Minuten löste Vorwärts sich aus der grün­
weißen Umklammerung, doch da gab es ja auch noch einen Konsel, der
eine ihrer ganz wenigen Möglichkeiten souverän vereitelte. Fazit:
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Die s e Leistung stellt der Verfasser sogar noch über die im Der­
by gebotene. Gelbe Karten: Westerthaler, Madlener, Krisper; Hatz,
Pürk, Pivarnik, Barisic, Kühbauer, Marasek. Rote Karte: Jovanovic
(22., Fod).
o Konsel/15: Schöttel/13: Jovanovic/15, Hatz/13: Pivarnik/9, Bari­

sic/4, Kühbauer/9, Sliwowski/ll, Marasek/12: Mandreko/ll, Pürk/15.­
Tore: (8.): Pürk (71.), Sliwowski (78.).- Steyr,Haas,
6.000.

J6.Runde (5.11.94): RAPID - VfB MÖDLING 2:1 (1:0)
Offenbar im Bewußtsein ihrer Überlegenheit und im Bestreben, der in
Anbetracht des unattraktiven Gegners und des unwirtlichen Wetters
durchaus ansehnlichen Kulisse zu zeigen, was sie alles "drauf" haben,
übertrieben die Rapidler Kurzpaßspiel, Dribblings und vor allem lei­
der auch das Auslassen allerbester Torchancen so sehr und so lange,
bis sie trotz drückender Überlegenheit den Faden schließlich total
verloren und am Ende sogar noch ein bisserl um den Sieg zittern muß­
ten. Viel Sand ins grünweiße Getriebe schüttete aber auch der Referee,
welcher sich bei zwei glasklaren Fouls am überragenden Marasek (eines
davon im Strafraum) blind stellte und so überflüssige Hektik ins bis
dahin harmlose Spielchen brachte, dessen Höhepunkt fraglos Pürks
herrliche 30-Meter-Bombe haargenau ins Kreuzeck war. Gelbe Karten:
Schöttel, Bürringer: Wurz, Brauneder.
o Konsel/16: Schöttel/14: Pecl/14, Hatz/14: Pivarnik/l0, Barisic/5

(91.Garger/9), Kühbauer/l0, Sliwowski/12 (90.Bürringer/4), Mara­
sek/13: Mandreko/12, Pürk/16.- Tore: Pürk (42.), Pivarnik (57.);
Heiling (84.).- Hanappi-Stadion,Hänsel, 4.500.

UHD NOCH EINE AKTION: "MITGLIEDER WERBEN MITGLIEDER"!
=====================================================

Vor Jahren gab es unter obigem Titel eine Werbeaktion, die gute Er­
folge brachte. Nun bitten wir alle unsere Mitglieder erneut, sich in
ihrem nach grünweißen Sympathisanten umzusehen, die Interesse
haben könnten, für nur 30 S monatlich (alle unter 18 bezahlen ledig­
lich einen "Zehner") ebenfalls Angehörige der ältesten Anhängerver­
einigung.Österreichs, möglicherweise sogar der ganzen Welt, zu wer­
den.
Was die Rapidfreunde ihren Mitgliedern bieten, wissen Sie ja längst:
Eigenes Klublokal, monatliche Versammlungen mit attraktiven Ehren­
gästen, monatliche Klubnachrichten (außerdem plant der Vorstand noch
so einiges, soll te das bevorstehende Krampuskränzchen au·f die Zustim­
mung der Mitglieder stoßen).
Natürlich bieten wir auch dem SeR selbst eine Menge, und das ist eben­
so wichtig wie die Betreuung unserer Mitglieder. So wurden im Ver­
einsjahr '93/94 mehr als 100.000 S für den uns besonders am Herzen
liegenden Rapidnachwuchs ausgegeben. Gerade um diese unsere edelste
Aufgabe auch weiterhin möglichst optimal erfüllen zu können, starte­
ten wir j_ die Aktion "MITGLIEDER WERBEN MITGLIEDER"!
Sagen Sie bitte allen in Frage kommenden Verwandten und Bekannten:
"Da gibt !s einen Anhängerklub, gegründet 1951 und alles andere als
eine Bande von Rabauken, der tut mehr für Rapid als nur klatschen
und pfeifen. Ich bin sein Mitglied, und ich bin stolz darauf, obwohl
die 'Grea,en' vielleicht wieder nicht Meister werden! Hilf auch du
mit deinem Beitritt, die Rapidfreunde noch stärker zu machen, damit
wir alle zusammen die Hütteldorfer Fußballjugend noch effizienter un­
tersttitze"l können!"
Natürlich haben wir für unsere Werber ein kleines Dankeschön vorbe­
reitet: geworbenem Mitglied, das eine der dieser Nummer beiliegen­
den Beitrlttserklärungen ausfüllt, unterschreibt und bis spätestens
28.2.1995 an uns sendet, erhalten Sie ein Rapid-Souvenir (Wimpel


